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esam

t für G
eoinform

ation und
 Land

esverm
essung N

ied
ersachsen (LG
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), Regionald

irektion Lüneburg

1.

1.1.3.

3.

3.5.

6.

6.1.

6.2.

13.

13.2.1.

15.

15.8.

15.13.

A
rt d

er ba
ulichen N

utzung
(§ 9 A

bs.1 N
r.1 d

es Ba
ugesetzbuches -Ba

uG
B-,

§§ 1 bis 11 d
er Baunutzungsverord

nung -BauN
V

O
-)

A
llgem

eine W
ohngebiete

(§ 4 BauN
V

O
)

Ba
uw

eise, Baugrenzen
(§ 9 A

bs.1 N
r.2 BauG

B, § 22 und
 23 BauN

V
O

)

Ba
ugrenze

V
erkehrsflächen

(§ 9 A
b

s.1 N
r.11 und

 A
b

s.6 BauG
B)

Stra
ßenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Ra
d

- und
 Fußw

eg

Pla
nungen, N

utzungsregelungen, M
a

ßna
hm

en und
Flächen für M

a
ßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und

 zur
Entw

icklung von N
a

tur und
 Land

schaft
(§ 9 A

bs.1 N
r. 25 und

 A
bs.6)

Um
grenzung von Flä

chen zum
A

npflanzen von Sträuchern
(§ 9 A

b
s.1 N

r.25a BauG
B)

Sonstige Planzeichen

Um
grenzung d

er von d
er Beba

uung
freizuha

ltend
en Schutzflä

chen
(§ 9 A

bs.1 N
r. 24 und

 A
bs.6 BauG

B)

G
renze d

es räum
lichen

G
eltungsbereiches

(§ 9 A
bs. 7 Ba

uG
B)

2.5.

2.7.

2.8.

3.1.

3.1.4.

G
rund

flächenzahl

Zahl d
er V

ollgeschosse

Firsthöhe (FH), als Höchstm
aß

O
ffene Ba

uw
eise

nur Einzel- und
D

oppelhä
user zulä

ssig

IoED

M
ind

estm
aße für d

ie G
röße  d

er
Baugrund

stücke
m

ind.600 m
²

z.B.   0,2

z.B.

z.B.

z.B.  FH
 10m

2.
M

aß d
er ba

ulichen N
utzung

(§ 9 A
bs.1 N

r.1 BauG
B, § 16 BauN

V
O

)

Planzeichenerklärung
(Planzeichenverord

nung - PlanZV
)

2. Ä
nderung des Bebauungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 "Hinter den Höfen"

G
egenüberstellungsblatt Ursprungsbebauungsplan W

alm
sburg N

r. 18 "Hinter den Höfen" m
it M

arkierung des
G

eltungsbereiches der 2. Ä
nderung

Planunterlage
Ka

rtengrund
la

ge: 
Liegenschaftska

rte
M

aßstab: 1 : 1.000
Q

uelle: A
uszug aus d

en G
eobasisd

aten d
er N

ied
ersächsischen V

erm
essungs- 

und
 Ka

tasterverw
a

ltung,
©

 2019
Land

esa
m

t für G
eoinform

a
tion und Land

esverm
essung N

ied
ersachsen

Regionald
irektion Lüneburg

D
ie Planunterlage entspricht d

em
 Inhalt d

es Liegenschaftska
ta

sters und
 w

eist d
ie stä

d
teb

a
ulich b

ed
eutsam

en b
a

ulichen
A

nlagen sow
ie Straßen, W

ege und
 Plätze vollständ

ig nach (Sta
nd

 von 09/2019). Sie ist hinsichtlich d
er D

a
rstellung d

er G
renzen

und
 der baulichen A

nlagen geom
etrisch einw

and
frei.

Lüneb
urg, den ..............................

           .................................
Ö

ffentlich bestellter
  V

erm
essungsingenieur Kiepke

Planverfasserin
D

ie 2. Ä
nd

erung d
es Beba

uungsplanes W
a

lm
sburg N

r. 18 "H
inter d

en Höfen" m
it örtlicher Ba

uvorschrift w
urd

e ausgearb
eitet vom

Büro M
ehring, Inhaberin D

ipl.-Ing. Silke W
übb

enhorst, Stad
t- und

 La
nd

scha
ftspla

nung, Sta
d

tkoppel 34, 21337 Lüneburg, Tel.:
04131-4004880, Fa

x: 04131-4004889, m
ehring@

slplanung.d
e.

Lüneb
urg, den ..........................

                          ...............................
    Planverfasserin

A
ufstellungsbeschluss

D
er V

erw
altungsa

usschuss d
er Sta

d
t Blecked

e ha
t in seiner Sitzung a

m
 20.03.2019 d

ie A
ufstellung d

er 2. Ä
nd

erung
Bebauungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 „Hinter d
en Höfen" m

it örtlicher Bauvorschrift beschlossen.
D

er A
ufstellungsbeschluss w

urd
e gem

ä
ß § 2 A

bs. 1 Ba
uG

B a
m

 25.03.2019 ortsüblich bekannt gem
acht.

Blecked
e, den ..........................

      ......................... 
       Bürgerm

eister

Ö
ffentliche A

uslegung
D

er V
erw

altungsa
usschuss d

er Sta
d

t Blecked
e ha

t in seiner Sitzung a
m

 22.10.2019 d
em

 Entw
urf d

er 2. Ä
nd

erung d
es

Bebauungsplanes W
alm

sburg N
r. 18 „Hinter den Höfen“ m

it örtlicher Ba
uvorschrift und der Begründung zugestim

m
t und die

öffentliche A
uslegung gem

äß § 3 A
bs. 2 BauG

B beschlossen.
O

rt und D
auer d

er öffentlichen A
uslegung w

urd
en am

 .................... ortsüb
lich b

ekannt gem
acht. D

er Entw
urf der 2. Ä

nderung des
Beb

a
uungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 „Hinter den Höfen“ m
it örtlicher Ba

uvorschrift und die Begründung hab
en vom

 ......................
bis einschließlich zum

 ..................... gem
äß

§ 3 A
bs. 2 Ba

uG
B öffentlich ausgelegen.

Blecked
e, den .......................

      .........................
       Bürgerm

eister

Satzungsbeschluss
D

er Ra
t d

er Sta
d

t Blecked
e hat d

er 2. Ä
nd

erung d
es Beb

a
uungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 „Hinter den Höfen“ m
it örtlicher

Ba
uvorschrift nach Prüfung der A

nregungen gem
äß § 3 A

b
s. 2 BauG

B in seiner Sitzung am
 ..................... gem

äß § 10 Ba
uG

B als
Sa

tzung sow
ie d

ie Begründ
ung beschlossen.

Blecked
e, den ........................

       ........................
       Bürgerm

eister

Inkrafttreten
D

ie 2. Ä
nd

erung d
es Beba

uungsplanes W
a

lm
sburg N

r. 18 „H
inter d

en Höfen“ m
it örtlicher Bauvorschrift ist gem

äß § 10 A
bs. 3

BauG
B am

 ....................... im
 A

m
tsbla

tt d
es La

nd
kreises Lüneburg (N

r. 6/2018) beka
nnt gem

acht w
ord

en. D
ie 2. Ä

nd
erung d

es
Beb

a
uungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 „Hinter den Höfen“ m
it örtlicher Ba

uvorschrift ist dam
it am

 ..................... rechtsverbind
lich

gew
ord

en.

Blecked
e, den .....................

       ........................
       Bürgerm

eister

Verletzung der Verfahrens- und Form
vorschriften

Innerhalb von einem
 Jahr nach Inkrafttreten d

er 2. Ä
nd

erung d
es Bebauungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 „H
inter den H

öfen“ m
it

örtlicher Ba
uvorschrift ist d

ie V
erletzung von V

erfahrens- od
er Form

vorschriften b
eim

 Zusta
nd

ekom
m

en d
er 2. Ä

nd
erung d

es
Bebauungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 „Hinter den Höfen“ m
it örtlicher Ba

uvorschrift nicht geltend gem
acht w

ord
en.

Blecked
e, d

en …
…

…
…

…
…

…
…

…
..

      ...…
…

…
…

…
…

       Bürgerm
eister

M
ängel in der A

bw
ägung

Innerhalb von einem
 Jahr nach In-Kraft-Treten d

er 2. Ä
nd

erung d
es Beb

a
uungsp

lanes W
a

lm
sb

urg N
r. 18 „H

inter d
en H

öfen“ m
it

örtlicher Ba
uvorschrift sind

 beachtliche M
ängel in d

er A
bw

ägung nicht geltend gem
acht w

orden.

Blecked
e, d

en …
…

…
…

…
…

…
…

…
..

       ...…
…

…
…

…
…

       Bürgerm
eister     

Textliche Festsetzungen
G

eltungsbereich
D

er räum
liche G

eltungsbereich d
er 2. Ä

nd
erung d

es Bebauungsplanes W
alm

sburg N
r. 18 "H

inter d
en

Höfen" ist in d
er Planzeichnung (M

aßstab 1:1000) d
urch eine schw

a
rze, gestrichelte Linie m

a
rkiert. D

ie
Planzeichnung ist Bestand

teil d
ieser Satzung.

Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplanes und dessen 1. Ä
nderung

Im
 G

eltungsbereich der 2. Ä
nd

erung des Beba
uungspla

nes bleiben d
ie Sä

tze 3 und
 4 d

er textlichen
Festsetzungen d

es Ursp
rungsbeba

uungspla
nes rechtsw

irksa
m

. Sa
tz 1 d

er textlichen Festsetzungen der 1.
Ä

nd
erung bleibt ebenfalls rechtsw

irksa
m

. D
ie übrigen textlichen Festsetzungen entfa

llen.

A
rt der N

utzung
In d

em
 A

llgem
einen W

ohngebiet sind
 Betriebe d

es Beherb
ergungsgew

erbes, sonstige nicht störend
e

G
ew

erbebetrieb
e, A

nlagen für V
erw

altungen, G
artenbaub

etrieb
e und

 Ta
nkstellen nicht Besta

nd
teil d

er
2. Ä

nd
erung des Beba

uungspla
nes.

§ 9 A
bs. 1 N

r. 1 BauG
B, § 1 A

bs. 6 N
r. 1 BauN

V
O

M
aß der N

utzung
Unterer Bezugsp

unkt für d
ie festgesetzte m

axim
ale Firsthöhe ist d

ie O
berka

nte d
er a

ngrenzend
en

Stra
ßenverkehrsfläche an d

er grund
stückszugew

a
nd

ten Fa
hrba

hnka
nte in d

er G
rund

stücksm
itte. Bei

Eckgrund
stücken ist für d

ie Erm
ittlung d

es unteren Bezugspunktes d
er angrenzend

e Straßenabschnitt m
it

d
er größten H

öhe über N
H

N
 hera

nzuziehen.
§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 BauG

B, § 16 A
bs. 2 und

 § 18 A
b

s. 1 BauN
V

O

Von Bebauung freizuhaltende Schutzfläche
In d

er von Bebauung freizuha
ltend

en Schutzfläche sind
 N

ebenanla
gen im

 Sinne d
es § 14 BauN

V
O

,
G

a
ra

gen und
 Stellplä

tze im
 Sinne d

es § 12 Ba
uN

V
O

 sow
ie sonstige ba

uliche A
nla

gen, d
ie na

ch
Land

esrecht in A
b

stand
sflächen zulässig sind

 oder zugela
ssen w

erd
en können, zum

 Bra
nd

schutz sow
ie

zum
 Schutz vor W

ind
w

urf im
 W

a
lda

b
sta

nd
b

ereich nicht zulä
ssig. D

ie N
utzung a

ls H
a

usga
rten w

ird
zugelassen.
§ 9 A

bs. 1. N
r. 10 BauG

B

Flächen zum
 A

npflanzen von Sträuchern
A

uf d
er Flä

che zum
 A

npfla
nzen von Strä

uchern ist eine d
reireihige Bepfla

nzung a
nzulegen und

d
a

uerha
ft zu erha

lten. Es gilt d
ie Pfla

nzenliste. Bei A
b

ga
ng ist eine a

rtgleiche Ersatzpflanzung im
V

erhältnis 1:1 auf d
er Fläche vorzunehm

en. Bereits bestehend
e A

npfla
nzungen a

us sta
nd

ortheim
ischen

A
rten, d

ie nicht in d
er Pflanzenliste enthalten sind, haben Bestand

schutz.
Pflanzenliste
A

cer cam
pestre

Feld
ahorn

Prunus spinosa
Schlehe

C
ornus M

as
Kornelkirsche

Rosa canina
H

und
srose

C
orylus avellana

G
em

eine Hasel
Sam

b
ucus nigra

Schw
a

rzer H
olund

er
C

ra
ta

egus m
onogyna

W
eißd

orn, eingrifflig
V

ibernum
 opulus

G
ew

öhnlicher
Prunus pad

us
Traubenkirsche

Schneeball
Q

ualität: Sträucher, verpflanzt, 100-150 cm
 hoch

A
rtenschutz

G
ehölzbeseitigungen und

 d
ie Ba

ufeld
freim

a
chung hab

en entsprechend
 d

en gesetzlichen Regelungen
d

es § 39 A
bs. 5 N

r. 1 BN
atSchG

 in d
er Zeit vom

 1. O
ktober bis zum

 28./29. Februar stattzufind
en. Sollen

d
ie A

rbeiten a
ußerha

lb d
es genannten Zeitraum

s stattfind
en, ist d

ie aktuelle Besied
elung d

urch
geschützte Tierarten b

zw
. d

as V
orhand

ensein von Fortpfla
nzungs- und

 Ruhestä
tten vorher d

urch einen
spezialisierten G

uta
chter zu prüfen. Fa

lls geschützte Tiera
rten od

er Fortpfla
nzungs- und Ruhestä

tten
vorha

nd
en sind

, sind
 d

ie A
rbeiten in d

iesem
 Zeitra

um
 zu unterla

ssen bzw
. sind in A

bstim
m

ung m
it d

er
N

a
turschutzbehörd

e Schutz- und
 Ersatzm

aßnahm
en festzulegen.

Sollte ein A
briss von bestehend

en G
eb

äud
en erfolgen, so ist d

a
s betreffend

e G
ebä

ud
e zuvor a

uf
Brutsta

nd
orte von V

ögeln, insbesond
ere Schw

a
lben, od

er Fled
erm

ausbesatz zu untersuchen. Sollten
N

ester od
er Fled

erm
a

usbesetz festgestellt w
erd

en, ha
t d

er A
briss in d

er Zeit zw
ischen d

em
 1. O

ktober
und

 d
em

 28./29. Februa
r stattzufind

en.
§ 9 A

bs. 1 N
r. 20 BauG

B i. V
. m

. § 44 BN
atSchG

Bodendenkm
alpflege

Im
 Pla

ngebiet ist m
it a

rchäologischen Strukturen im
 Bod

en zu rechnen. A
us d

enkm
a

lschutzfa
chlicher

Sicht ist es erford
erlich d

en Erd
arbeiten Prospektionen d

urch einen Sa
chverstä

nd
igen voranzustellen, d

ie
d

a
s A

rea
l a

uf m
ögliche a

rchä
ologische Bod

enfund
e überprüfen.

Es w
ird

 a
uf d

ie A
nzeigep

flicht von Kulturdenkm
a

len (§ 14 N
D

SchG
) hingew

iesen. Sa
chen od

er Spuren,
bei d

enen A
nlass zu d

er A
nnahm

e gegeben ist, d
a

ss sie Kulturd
enkm

a
le (Bod

enfund
e) sind

, sind
unverzüglich einer D

enkm
alb

ehörd
e, d

er G
em

einde od
er einem

 b
ea

uftra
gten für d

ie a
rchä

ologische
D

enkm
alpflege (§ 22 N

D
SchG

) anzuzeigen.

Rechtsgrundlagen


Baugesetzbuch (BauG
B) vom

 03.11.2017


Baunutzungsverordnung (BauN
VO

) vom
 21.11.2017


Planzeichenverordnung (PlanZV) vom

 18.12.1990, zuletzt geänd
ert am

 04.05.2017


Bundesnaturschutzgesetz (BN
atSchG

) vom
 29.07.2009, zuletzt geänd

ert am
 15.09.2017


N

iedersächsische Bauordnung (N
BauO

) vom
 03.04.2012, zuletzt geänd

ert am
 12.09.2018


N

iedersächsisches Kom
m

unalverfassungsgesetz (N
Kom

VG
) vom

 17.12.2010, zuletzt geänd
ert

am
 20.06.2018

A
ufgrund d

es § 1 (3) und
 d

es § 10 d
es Ba

ugesetzb
uches

(BauG
B) in d

er Fassung d
er Bekanntm

a
chung vom

03.11.2017 und
 d

es § 58 d
es N

ied
ersächsischen

Kom
m

unalverfassungsgesetzes (N
Kom

V
G

) vom
17.12.2010, zuletzt geänd

ert am
 20.06.2018, hat d

er Rat
d

er Stad
t Blecked

e am
 ....................................................

d
iese 2. Ä

nd
erung d

es Beba
uungspla

nes W
a

lm
sburg N

r.
18 "Hinter d

en Höfen" m
it örtlicher Bauvorschrift,

bestehend
 a

us der Pla
nzeichnung und

 d
en

nachstehend
en textlichen Festsetzungen, als Sa

tzung
sow

ie d
ie Begründ

ung beschlossen.

Blecked
e, d

en …
…

…
…

…
…

…
…

..................................................
Bürgerm

eister

Übersichtsplan, unm
aßstäblich

Q
uelle: A

uszug a
us d

en G
eob

a
sisda

ten d
er N

iedersä
chsischen V

erm
essungs- und Ka

tasterverw
a

ltung.
©

 2019                Landesam
t für G

eoinform
ation und

 Land
esverm

essung N
iedersachsen (LG

LN
), Regiona

ld
irektion Lüneb

urg

Ö
rtliche Bauvorschrift

1. G
eltungsbereich

D
er G

eltungsbereich d
er örtlichen Bauvorschriften über d

ie G
estaltung ba

ulicher A
nlagen gem

ä
ß § 84

N
Ba

uO
 ist d

er G
eltungsbereich d

er 2. Ä
nd

erung d
es Bebauungsplanes W

alm
sburg N

r. 18 "Hinter d
en

Höfen".

2. A
ußenw

ände und Fassaden
A

ußenw
ä

nd
e von H

a
uptgebä

ud
en sind

 a
ls Sichtm

a
uerw

erk (a
uch m

it Fa
chw

erk) a
us ungla

sierten
roten bis rotb

ra
unen Ziegeln od

er a
ls Putzfa

ssa
d

e in d
en Fa

rben w
eiß, b

eige, gra
u, rot od

er rotb
ra

un
herzustellen. Untergeord

nete G
ebäud

eteile w
ie z.B. G

iebeld
reiecke d

ürfen auch m
it and

eren
M

aterialien verkleid
et w

erd
en. A

ußerd
em

 sind
 H

olzfa
ssa

d
en in N

a
turfa

rben od
er in roten bis rotb

ra
unen

A
nstrichen zulässig. A

ls verbind
liche Farbkarte ist d

as Farbregister RA
L 840 HR zu verw

end
en. A

ls Rot
od

er Rotbraun gelten d
ie Farbtöne RA

L 3000 bis 3003, 3011, 3013, 3016, 3031, 8012, als G
rau RA

L 7000,
7001, 7004, 7035, 7038, 7040, 7042, 7044 bis 7047 und

 als Beige RA
L 1001, 1002, 1013, 1014, 1015 sow

ie
entsp

rechend
e ha

nd
elsübliche M

ischungen.

3. Dachgestaltung
Fla

chd
ächer und

 flachgeneigte D
ächer unter 20° sind

 für Hauptgebäud
e nicht zulä

ssig. Für G
aragen,

C
arports und

 sonstige b
auliche N

eb
enanla

gen ist d
ie D

achneigung frei w
ä

hlbar. Zur D
acheind

eckung
von geneigten D

ä
chern sind

 nur M
aterialien in roten bis bra

unen sow
ie d

unkelgra
uen bis schw

a
rzen

Farbtönen zulässig. A
ls verbind

liche Fa
rbka

rte ist d
a

s Fa
rbregister RA

L 840 HR zu verw
end

en. A
ls Rot od

er
Bra

un gelten d
ie Fa

rbtöne RA
L 3000 b

is 3003, 3011, 3012, 8004, 8012 und
 entsprechende handelsübliche

M
ischungen, als A

nthrazit RA
L 7015, 7016, 7022, 7024, 7026. G

länzend
e D

acheind
eckungen sind

unzulässig. D
ie D

acheind
eckung je Haus ist in M

aterial und
 Farbgebung einheitlich zu gestalten. D

avon
ausgenom

m
en sind

 D
ächer von A

nbauten w
ie W

ind
fänge, W

intergärten od
er V

ord
ächer. Begrünte

D
ächer, Solaranlagen und

 Photovoltaikanlagen sind
 allgem

ein zulässig. Reetd
ä

cher sind
 unzulä

ssig.

4. A
n- und Um

bauten bestehender G
ebäude

Bei A
n- und

 Um
ba

uten d
ürfen für G

ebä
udefa

ssad
en und

 D
ächer ausnahm

sw
eise M

a
terialien und

Fa
rben d

er bestehend
en G

ebä
ud

e verw
end

et w
erd

en.

5. Stellplätze
D

ie Za
hl d

er notw
end

igen Stellplä
tze w

ird
 a

uf 2 Stellplä
tze pro W

ohneinheit a
uf d

em
 jew

eiligen
Ba

ugrund
stück festgesetzt.

6. W
erbeanlagen

Freistehend
e od

er a
n G

ebä
ud

en a
ngebra

chte W
erbea

nla
gen sind

 nur b
is zu einer G

esam
thöhe von

höchstens 4,00 m
, gem

essen über Stra
ßennivea

u, und
 nur bis zu einer G

röße von 1,50 m
² zulä

ssig.
Beleuchtete W

erbea
nla

gen sind
 nicht zulä

ssig.

7. N
icht überbaute Flächen

D
ie nicht überba

uten Flä
chen d

er Ba
ugrund

stücke m
üssen G

rünflächen sein, sow
eit sie nicht für eine

a
nd

ere zulä
ssige N

utzung erford
erlich sind (§ 9 A

bs. 2 N
BauO

). G
roßflächig m

it Steinen b
ed

eckte
Flä

chen, a
uf d

enen ha
uptsä

chlich Steine zur G
esta

ltung verw
end

et w
erd

en und
 Pfla

nzen nicht od
er

nur in geringer Zahl vorkom
m

en (Schottergärten), sind im
 Bereich d

ieser nicht überb
auten Flächen nicht

zulässig.

8. O
rdnungsw

idrigkeiten
O

rd
nungsw

id
rig gem

ä
ß § 80 A

bs. 3 N
Ba

uO
 ha

nd
elt, w

er vorsätzlich od
er fahrlässig d

ieser Bauvorschrift
zuw

id
erhand

elt. G
em

äß § 80 A
bs. 3 N

BauO
 i.V

.m
. § 80 A

bs. 5 N
BauO

 können O
rd

nungsw
id

rigkeiten m
it

einer G
eld

buße bis zu 500.000,00 EUR geahnd
et w

erd
en.

1.5.

15.13.

Beschränkung d
er Zahl d

er
W

ohnungen
(§ 9 A

bs.1 N
r.6 BauN

V
O

)

G
renze d

es räum
lichen

G
eltungsbereiches

(§ 9 A
b

s. 7 BauG
B)

W
o

1
z.B.

Hinw
eise zum

 Verfahren

Hinw
eise

Verfahrensverm
erke

Präam
bel 6.3.

V
erkehrsflä

chen besond
erer

Zw
eckbestim

m
ung


